
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Aarhus
	Text2: Dänemark
	Text3: Physikalische Chemie
	Text4: 02/24-04/24 (3 Monate)
	Text5: Ich habe meinen Praktikumsplatz durch mein eigenes Netzwerk organisiert, welches ich mir nach meiner Bachelorarbeit aufgebaut habe. Ich wusste bereits, dass die Universität in Aarhus einen hervorragenden Ruf auf dem Gebiet der "Surface Science" besitzt und in der Vergangenheit eigenständige Geräte zur Untersuchung von Oberflächen entwickelt hat. Da ich nach meinem abgeschlossenen Masterstudium vorhabe auf diesem Gebiet zu promovieren, habe ich den Kontakt zu Lars Mohrhusen, einen dort angestellten Postdoc, hergestellt. Wir haben mit der Planung des Praktikums im Oktober 2023 begonnen. Nachdem alle notwendigen Rahmenbedingungen geklärt wurden und die Unterlagen von allen beteiligten Personen unterschrieben waren, konnte der Antrag Anfang Dezember eingereicht werden. 
	Text6: Ich habe mich direkt im Oktober über verschiedene Unterkunftsmöglichkeiten in Aarhus informiert. Neben Unterkünften der Universität, welche leider erst ab einer Aufenthaltszeit von mehr als drei Monaten bezogen werden können (AU housing), gibt es auch viele weitere Möglichkeiten. Hier zu zählen beispielsweise bezugsfertige Wohnung oder Zimmer bei den beiden Plattformen Unity Aarhus (unityaarhus.com) und Basecamp Aarhus (https://www.basecampstudent.com/student/aarhus/), welche ab drei Monaten Aufenthalt gemietet werden können und preislich zwischen 780 bis 950 Euro liegen. Alternativ kann man auch ein Zimmer über AirBnB finden. Dort habe ich direkt nach der Zusage meine Förderung Mitte Januar ein Zimmer gebucht (circa 950 Euro). Diese liegt nur knappe 2 km von der Universität entfernt, in meinem direkten Umkreis von 1.5 km habe ich auch viele Einkaufsmöglichkeiten (Lidl, Netto, 365discount, etc.), Restaurants, ein Fitnessstudio und einen Friseur. Ebenfalls hab ich darauf geachtet, dass meine Vermieterin englsich sprechen kann.

Wer länger bleiben will und auch seine eigenen Möbel mitbringt, hat noch deutlich mehr Optionen und kann auch unter Student Housing Aarhus (https://studenthousingaarhus.com/wb/search) eine unmöblierte Wohnung finden.
	Text7: Da ich nur drei Monate vor Ort bin, musste ich mich nicht im Bürgerbüro melden und habe auch keine CPR Nummer erhalten. Die CPR Nummer kriegt normalerweise jeder Bürger oder Einwohner in Dänemark und ist eine personebezogene Nummer, über welche sämtliche Daten wie Steuern, Versicherung, etc. laufen. Dies war in meinem Fall jedoch nicht notwendig.

Des Weiteren habe ich mich bereits frühzeitig um ein Auslandskrankenversicherung und eine Kreditkarte gekümmert. Dies ist durchaus zu empfehlen, da beispielsweise bei meiner Bank die Gebühren für die Fremdwährung bei der Kreditkarte deutlich geringer sind als bei meiner "normalen" Mastercard. Ebenfalls hatte ich mich mit meinen Telefonanbieter in Verbindung gesetzt, welcher mir aber versichert hat, dass ich während meiner drei Monate keine zusätzlichen Kosten im Ausland haben werde. Jedoch kann bei einem längeren Aufenthalt ebenfalls eine SIM-Karte aus Dänemark gekauft werden. Hier sind die Preise im Vergleich zu Deutschland deutlich geringer, sodass man umgerechnet für 25 GB Internet im Monat nur 2-5 Euro bezahlen muss. Da ich mein eigenes Fahrrad mitgenommen habe, bin ich nicht direkt auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen. Jedoch kann man sich am Bahnhof eine Rejsekort besorgen, mit der man in sämtlichen Verkehrsmitteln im ganzen Land bezahlen kann.
	Text8: Hier im iNano Center der Universität Aarhus treffen verschiedene Fachbereiche der Chemie, Biologie und Physik zusammen, welche die Forschung in vergleichbaren Themenfeldern eint. Dies sind beispielsweise Forschung zur Ermittlung der Beschaffenheit von Oberflächen mithilfe des hier entwickelten Rastertunnelmikroskops (Aarhus-type STM).Insgesamt gibt es im gesamten Institut ein Interesse, nanostrukturierte Materialien und Oberflächen mit bestimmten Eigenschaften zu präparieren und zu charakterisieren. Genau dies ist auch meine Aufgabe:



Ich erlerne hier den Umgang mit dem STM unter Ultrahochvakuumbedingungen, wie man geeignete Proben in dieser Umgebung präpariert und anschließend charakterisiert. Auch die Vorbereitung und Wartung der benötigten Gerätschaften kann ich hier lernen. Beides ist für mich wichtig, da ich für meinen weiteren beruflichen Werdegang auch in Hinblick auf eine mögliche Promotion in diesem Fachbereich diese Methode (STM) benötigen werde.
	Text9: Wenn das Wetter am Wochenende gut ist, versuche ich möglichst viel in und um Aarhus zu besichtigen. Neben einem schönen Freilichtmuseum "Den Gammle By" (was noch auf meiner To-Do-Liste steht) gibt es noch zahlreiche weitere Museen (Kunstmuseum, Naturhistorisches Museum, etc). Die vielen Cafes und Restaurants in der Innenstadt und das schöne Ambiente (besonders zu nennen ist der Aboulevarden) sind ebenfalls lohnenswert und laden dazu ein, durch die Innenstadt zu spazieren. Des Weiteren ist man mit dem Zug innerhab von drei bis vier Stunden in Kopenhagen und kann sich auch dort die Stadt anschauen. Es gibt auch sehr viele schöne Fahrradwege hier in Aarhus, weshalb ich auch bei schönen Wetter an den Fahrradwegen an den weitläufigen Stränden um Aarhus gefahren bin. Da sollte man sich auch von dem besonders wechselhaften Wetter in dieser Jahreszeit nicht abschrecken lassen.
	Text10: Wie unglaublich gut die meisten Dänen Englisch sprechen. Dies liegt zum einen an einem hohen Internationalisierungsgrad - auch in der Universität - aber auch beispielsweise daran, dass ihr Alltag wie amerikanische TV Serien nicht synchronisiert werden, sondern in englischer Sprache mit dänischen Untertiteln laufen. 

Wes Weiteren hat mich die zum Teil extrem flache Hierarchie überrascht. Die Professoren und Professorinnen sind mit allen Mitgliedern der Universität und Studierenden "per du", was mir persönlich extrem gut gefällt. Dies baut beispielsweise persönliche Hemmschwellen ab, auch bei Kleinigkeiten mit ihnen zu reden.
	Text11: Reicht frühzeitig (wenn möglich, deutlich früher als die zwei Monate Frist vor Start des Praktikums) eure Bewerbung ein, denn desto mehr Zeit habt ihr über, um euch um eine Wohnung oder andere Formalien wie beispielsweise eine CPR Nummer zu kümmern. 


